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Liebe Leser


Florida - Sonne, Wind und Meer? Der Sunshine State“ hat noch mehr zu bieten. Neben einer artenreichen Flora und Fauna warten drei Nationalparks und zahlreiche, nicht minder interessante State Parks auf die Besucher.


Lassen auch Sie sich faszinieren.


Viel Spaß in Floridas Nationalparks!


Ihr


Wolfgang Förster






Die US Nationalparks


Auf dem Hoheitsgebiet der Vereinigten Staaten von Amerika gibt es heute 63 staatliche Nationalparks. Sie werden von einer, dem US-In nen ministerium unterstellten Behörde, dem National Park Service (NPS) betreut und verwaltet.


Ursprünglich stand der Naturschutzgedanke nicht im Vordergrund. Stattdessen sollten die Parks als Vergnügungsstätte zum Nutzen und zur Freude der Bevölkerung dienen. So steht es in der Gründungsurkunde des Yellowstone NP von 1872 wie folgt beschrieben: „As a public park or pleasuring ground for the benefit and enjoyment of the people“. Erst Jahre später setzte sich dann auch der Gedanke an den Naturschutz und an die Bildung der Bevölkerung durch. Heute hat die Natur, die Flora und Fauna, absolute Priorität. Zur Information und Aufklärung der Besucher wurden attraktive Visitor Center, teilweise mit Museumscharakter, installiert.


Den NPS gibt es seit 1916. Mit einem aktuellen Jahresbudget von rund 3 Milliarden Dollar (2009) verwaltet diese Institution nicht nur die Nationalparks, sondern insgesamt 408 Einheiten im US Bundesbesitz mit kultureller, historischer oder landschaftlich herausragender Bedeutung (dazu gehören unter anderem auch die Freiheitsstatue in New York und das Mount Rushmore National Memorial in South Dakota). Dieser enorme Aufwand ist jedoch nur möglich, weil die ca.16.000 festangestellten Mitarbeiter von rund 2,5 Millionen ehrenamtlichen Helfern tatkräftig unterstützt werden. Da der jährliche Haushalt nur selten an die Gegebenheiten angepasst wurde, muss derzeit in allen Bereichen gespart werden.
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Seit 1952 ist der „Arrowhead” das Logo des NPS und der Nationalparks. Der Sequoia-Baum und der weiße Bison stehen für Fauna und Flora der Schutzgebiete, die Bergkuppe und der See für die Landschaften. Die Pfeilspitzen-Form des Logos symbolisiert die Historie und die Archäologie.


Die Nationalparks verteilen sich über die komplette USA und bieten daher eine entsprechende Vielfalt. Vom Unterwasserpark in Florida bis zum ewigen Eis in Alaska, von der MohaveWüste bis zu den Sümpfen der Everglades - das Spektrum der Nationalparks deckt so ziemlich alles ab, was Mutter Natur zu bieten hat.


Ein großes Problem der Nationalparks ist ihre Attraktivität bzw. der Massentourismus. Die Besucherzahlen der beliebtesten Parks sind gigantisch. So werden im Great Smoky Mountains NP jährlich über neun Millionen Besucher gezählt.
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Jahr für Jahr fahren rund 5 Millionen Touristen zum Grand Canyon NP. Und das enge Haupttal des Yosemite Nationalparks in Kalifornien wollten im Jahre 2014 fast 4 Millionen Menschen besuchen. Hier ist die Situation besonders prekär: Am 4. Juli (Nationalfeiertag) oder an verschiedenen Wochenenden in den Sommerferien mussten die Zufahrtsstraßen schon mehrfach wegen starkem Besucherandrang geschlossen werden. Im Zion NP in Utah hat man bereits die Konsequenzen gezogen. Der fast 10 km lange Zion Canyon Scenic Drive ist von März bis Oktober für den öffentlichen Straßenverkehr gesperrt. Stattdessen bringen kostenlose Shuttle-Busse die Besucher zu den touristischen Attraktionen und Wander wegen entlang des Virgin Rivers.


Wer noch weitere Nationalparks besuchen möchte, für den lohnt sich unter Umständen der Nationalpark Pass (Annual Pass). Dieser kann in allen Visitor Centern oder an den Parkeingängen, aber auch schon vorab online erworben werden (https://store.usgs.gov/2024-annual-pass). Der Pass kostet derzeit 80 $, ist vom Kauftag an für ein ganzes Jahr gültig und garantiert seinem Besitzer sowie drei Mitfahrern im PKW/Wohnmobil freien Eintritt in fast allen Parks und Einrichtungen des




	NPS National Park Service





(www.nps.gov)




	USDA Forest Service





(www.fs.usda.gov/)




	USFWS Fish & Wildlife Service





(www.fws.gov)




	BLM Bureau of Land Management





(www.blm.gov)




	Bureau of Reclamation





(www.usbr.gov)




	Für Kinder ist der Eintritt frei.







Info:


National Park Foundation


1101 17th St NW


Washington, DC 20036


Tel. 202-785-4500












Florida - The Sunshine State


Florida grenzt im Westen an den Golf von Mexiko, im Nordwesten an Alabama, im Norden an Georgia, im Osten an den Atlantik und im Süden an die Meerenge zwischen Florida und Kuba. Es ist der einzige US-Staat, der sowohl an den Golf von Mexiko als auch an den Atlantik grenzt. Mit einer Fläche von 170.304 km2 belegt Florida den 22. Platz unter den 50 US-Bundesstaaten. Mit 21,5 Millionen Einwohnern ist der Sunshine State hinsichtlich der Bevölkerungszahl der drittgrößte US Staat.


Florida war die erste Region der heutigen USA, die von europäischen Entdeckern erforscht und besiedelt wurde. Die frühesten bekannten europäischen Entdecker kamen mit dem spanischen Konquistador Juan Ponce de León. Er erforschte zum ersten Male die Halbinsel und ankerte am 3. April 1513 nördlich des heutigen St. Augustine. Am nächsten Tag gingen die Spanier an Land, um es zu erkunden und in Besitz zu nehmen. Sie nannten die Halbinsel „La Florida“ weil es die Osterzeit war, die die Spanier Pascua Florida (Fest der Blumen) nannten und weil die Landschaft so grün war. Die Geschichte aber, dass Juan Ponce de León nach dem Jungbrunnen suchte ist lediglich eine Legende und wurde erst lange nach seinem Tod verbreitet. Ein Großteil des Staates Florida liegt auf einer Halbinsel zwischen dem Golf von Mexiko, dem Atlantik und der Straße von Florida. Es ist damit der einzige Staat der USA, der sowohl an den Atlantik als auch an den Golf von Mexiko grenzt. Florida ist der südlichste der 48 zusammenhängenden Bundesstaaten. Nur Hawaii ist der einzige der fünfzig Bundesstaaten, der noch weiter südlich reicht. Im Nordwesten liegt Floridas „Panhandle“ (Pfannenstiel), der sich entlang des nördlichen Golfs von Mexiko erstreckt. Der Staat grenzt im Norden an Georgia und Alabama und im Westen an Alabama.


Mit 345 Fuß (105 m) über dem Meeresspiegel ist Britton Hill der höchste Punkt in Florida und damit der niedrigste „höchste Punkt“ aller US-Bundesstaaten. Ein Großteil Floridas liegt auf oder nahe dem Meeresspiegel. Im Durchschnitt ist Florida der flachste Bundesstaat der Vereinigten Staaten.



• Kennedy Space Center



Das John F. Kennedy Space Center auf Merritt Island an der Ostküste Floridas ist eine der zehn Außenstellen der NASA (National Aeronautics and Space Administration). Seit Dezember 1968 ist das KSC das primäre Zentrum der NASA für die bemannte Raumfahrt. Die Raketenstarts für die Apollo-, Skylab- und Space-ShuttleProgramme wurden auf dem Kennedy Space Center Launch Complex 39 durchgeführt.


Der Kennedy Space Center Visitor Complex dagegen wurde für den Tourismus eingerichtet. Das Besucherzentrum bietet eine Vielzahl von Exponaten, Artefakten, Displays und Attraktionen zur Geschichte und Zukunft der Raumfahrt. Von hier aus starten Besichtigungs-Bustouren in das Innere des KSC. 2009 besuchten 1,5 Millionen Touristen den „Weltraumbahnhof. Rund 700 Mitarbeiter sind im touristischen Bereich beschäftigt.
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Am 29. Mai 2015 wurde bekannt gegeben, dass die Astronaut Hall of Fame-Ausstellung von ihrem derzeitigen Standort an einen anderen Ort innerhalb des Besucherkomplexes verlegt wird, um Platz für eine weitere HighTech-Attraktion mit dem Titel „Heroes and Legends“ zu schaffen. Die von der in Orlando ansässigen Designfirma Falcon‘s Treehouse entworfene neue Ausstellung wurde am 11. November 2016 eröffnet.


Im März 2016 bekam die legendäre Countdown-Uhr, die vorher auf dem Pressegelände stand, einen neuen Platz. Seit dem begrüßt die bekannte Uhr die Besucher am Eingang des Visitor Complex. Die Uhr wurde ursprünglich 1969 installiert und im Januar 2000 in das National Register of Historic Places aufgenommen.


2019 feierte die NASA den 50. Jahrestag des Apollo-Programms und den Start von Apollo 10 am 18. Mai 1969.



• Fun Hotspot Orlando



In Orlando wird Freizeit groß geschrieben. Seitdem 1971, nach 13-jähriger Planungs- und Bauzeit, die World Disney World eröffnet wurde, hat sich die Stadt zu einem internationalen Touristenzentrum entwickelt. Hotel schossen wie die sprichwörtlichen Pilze aus dem Boden. Der Orlando International Airport (MCO) wurde im Laufe der Jahre immer wieder vergrößert und modernisiert. 2019 war er mit 50,6 Millionen Passagieren der verkehrsreichste Flughafen des Bundesstaates und der zehntgrößte Flughafen der USA. Ausschlaggebend für den anhaltenden Boom war der Bau weiterer Freizeitund Themenparks in und um Orlando. Zu den Hauptattraktionen gehören:


Disney World


Wie die Stadt Orlando expandierte auch Disney World und ist heute in vier Themenparks unterteilt. Aus dem ursprünglichen Park wurde das „Magic Kingdom“ mit seinem Wahrzeichen, dem Cinderella Castle. Neben den verschiedenen Achter- und Wildwasserbahnen erwartet die Besucher täglich um 15.00 Uhr die „Festival of Fantasy Parade“ und mit dem Einbruch der Dunkelheit das große Feuerwerk.


1982 wurde das Epcot Center eröffnet Seine Themen sind die menschlichen Errungenschaften, technologischen Innovationen und internationaler Kulturen. Eine der Hauptattraktionen von Epcot ist das „World Showcase“, das elf verschiedene Länder präsentiert.


Der dritte Themenpark des Resorts, die Disney-MGM Studios (2008 in Disney‘s Hollywood Studios umbenannt), wurde 1989 eröffnet und ist, inspiriert vom Goldenen Zeitalter Hollywoods, ganz dem Showbusiness gewidmet.
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Bei Disney‘s Animal Kingdom (gegründet 1998) stehen Tiere im Vordergrund. Neben den traditionelle Attraktionen (Fahrgeschäfte, Shows usw.) werden gleichzeitig hunderte lebende Tiere gezeigt. Der Park ist ganz der natürlichen Umwelt und dem Tierschutz gewidmet und thematisiert damit die Philosophie von Walt Disney.


Universal Studios


Die Universal Studios Orlando sind der drittgrößte Themenparkkomplex der Welt und ziehen jedes Jahr mehr als 20 Millionen Besucher an. Zu den zahlreichen Attraktionen und Fahrgeschäften gehören u.a. die „The Wizarding World of Harry Potter“, 3D-Simulationen und Achterbahnfahrten.


Sea World of Florida


Der weltweit beliebteste Meerestierpark versucht Bildung, Forschung und Naturschutz auf unterhaltsame und unterhaltsame Weise zusammenzubringen. So bietet der „Cirque de la Mer“ eine Mischung aus Athletik, Akrobatik, Comedy und dramatischer Musik und Effekten in einer nicht traditionellen Zirkuskulisse. Die Besucher können Delfine füttern, Stachelrochen streicheln und mehr über die Tiere erfahren, die unsere Ozeane bewohnen.


Busch Gardens


Der Park liegt etwa eine Autostunde von Orlando entfernt und präsentiert rund 2.700 Wildtiere und wilde Fahrten. Die Anzahl der Achterbahnen in Busch Gardens ist inzwischen auf stattliche zehn Coaster angewachsen.


Legoland


Dieser Familienthemenpark bietet interaktive Attraktionen, Familienfahrten, Shows, Restaurants, Einkaufsmöglichkeiten speziell für Familien mit Kindern im Alter von 2 bis 12 Jahren ausgerichtet ist. An Themenszenarien gibt es Piraten, Ritter/Burgen, Entdecker sowie eine Stadt, in der Kinder und Erwachsene ihre Träume ausleben können.



• Miami



Die zusammengezählt rund 50 km lange Strände locken Jahr für Jahr Reisende aus der ganzen Welt nach Miami und schaffen es regelmäßig in die Top-Ten-Listen, wenn es um die „Best Beaches“ geht. Hier sollte jeder seinen Platz finden: Ruhe und Erholung oder Sport, Spiel und Aktion. Als Faustregel kann gelten: Je weiter man an der Küste im Norden ist, desto ruhiger werden die Strände.


Aber die Metropole hat noch mehr zu bieten, als nur ihre außergewöhnlichen Strände. Das Stadtviertel South Beach (SoBe) zum Beispiel, am südlichen Ende der Miami Beach Halbinsel, gilt mit seinen Hunderten von Nachtclubs, Restaurants, Boutiquen und Hotels als nächtlicher Treffpunkt der Reichen und der Schönen - und der Touristen aus aller Herren Länder. Auch tagsüber ist der Art Deco District, mit den in den typischen Pastellfarben gehaltenen Fassaden der Gebäude aus den 1920er bis 1930er Jahren, immer einen Besuch wert.
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Nicht jeder Besucher verbindet die Stadt Miami auf Anhieb mit dem Begriff Kultur. Aber internationale Kunstmessen, eindrucksvolle Museen und eine immer weiter wachsende GalerieScene sind nur ein kleiner Ausschnitt aus dem Kulturangebot der Metropole. Musikalische Darbietungen reichen von großen Broadway Shows über die Auftritte internationaler Weltstars bis hin zu Folkloreaufführungen im eher kleinen Kreis - Miami ist so vielfältig wie seine Einwohner.


Die Stadt gilt als ein multikulturelles Mosaik, als ein Schmelztiegel der Nationen. Die Bewohner bewahren sich meist einen Großteil ihrer Kultur aus ihren Heimatländern. Die Gesamtkultur von Miami wird stark vom großen Bevölkerungsanteil der Hispanics (69,4 %) aus der Karibik und Südamerika beeinflusst.



• Florida Keys



Die Inseln der Florida Keys sind voller Aktivitäten für Besucher aller Altersgruppen und Interessen und sorgen für einen klassischen Florida-Urlaub mit einem Touch Karibik-Feeling.


Die Inselgruppe ist ein Korallenriff-Archipel vor der Südküste Floridas und bildet den südlichsten Teil der kontinentalen Vereinigten Staaten. Er beginnt an der Südostküste der Halbinsel Florida, etwa 15 Meilen (24 km) südlich von Miami und erstrecken sich in einem sanften Bogen nach Südwesten und dann nach Westen bis nach Key West, der westlichsten der bewohnten Inseln. Auch die unbewohnten Dry Tortugas, rund 100 km von Key West entfernt, zählt man noch zu den Florida Keys. Der südlichste Teil von Key West ist am nächsten Punkt nur 140 km von Kuba entfernt .


Es gibt zwei Haupt-Jahreszeiten auf den Florida Keys. Die heiße und feuchte Jahreszeit zieht sich von Mitte Mai bis in den November hinein. Von Dezember bis April herrscht, mit wenig Niederschlag, sonnigem Himmel und warmen, luftigen Bedingungen, die Trockenzeit. Das warme und sonnige Winterklima mit durchschnittlichen Höchstwerten um 24°C und Tiefstwerten über 16°C gilt als Hauptsaison für Touristen auf den Florida Keys.


Key West ist die trockenste Stadt in Florida und auch die meisten anderen Inseln der Keys können zum Höhepunkt der Trockenzeit ziemlich austrocknen. Ein Teil der exponierteren Vegetation der Keys ist Buschwerk, das aufgrund der intensiven Sonne, des schnell entwässernden Sandbodens und des trockenen Winterklimas verkümmert ist.


Die Inselkette der Keys ist für Kraftfahrzeuge über den Overseas Highway erschlossen. Dabei handelt es sich um einem 127 Meilen (204 km) langen Abschnitt des US 1, der in seiner Gesamtheit von Key West nach Fort Kent (Maine) verläuft. Der Highway wurde parallel zur ursprünglichen Route der Overseas Railway gebaut, die nach dem zerstörerischen Hurrikan am Labor Day 1935 nicht wieder aufgebaut wurde. Schon vor dem Hurrikan ermöglichten verschiedene Straßenabschnitte und Brücken die Fahrt mit dem Auto in den Süden. Von Lower Matecumbe Key beförderte eine Autofähre die Fahrzeuge auf die Lower Keys. Nach dem Hurrikan baute man einige der ursprünglichen Eisenbahnbrücken zu Straßenbrücken um. Diese alten Brücken wurden noch bis in die 1980er Jahre genutzt. Dann ersetzte man auch sie durch neue, den aktuellen Gegebenheiten angepasste Straßenbrücken. Viele der ursprünglichen Brücken sind heute nur noch für Fußgänger freigegeben und werden für Freizeitaktivitäten wie z.B. zum Angeln oder zum Joggen genutzt.


Zu den touristischen Highlights der Florida Keys gehören:




	
Key Largo, mit dem John Pennekamp Coral Reef State Park und der legendären Mrs. Mac‘s Kitchen.







	
Islamorada, mit dem Themenpark Theater of Sea und zahlreichen Schiffswracks in den Gewässern der näheren Umgebung, gilt als Sportfischer-Metropole nicht nur der Keys.






	
Marathon, die letzte Ortschaft vor der berühmten Seven Mile Bridge, ist die Heimat des sehenswerten Dolphin Research Centers und des Turtle Hospitals.





Und natürlich




	Key West





Neben teuren Hotels und Restaurants erwartet den Besucher hier, auf der südlichsten bewohnten Insel der Florida Keys, allabendlich ein spektakuläres Nachtleben. Aber auch tagsüber hat Key West einiges zu bieten.


Nicht verpassen sollte man in Key West:




	das Hemingway House


	den Nancy Forresters Secret Garden


	den stadtnahen Badestrand der Fort Zachary Tylor Beach Area


	und den spektakulären Sonnenuntergang am Mallory Square.






• Das Wetter



Statt der charakteristischen vier Jahreszeiten der kontinentalen Vereinigten Staaten scheint es im südlichen Florida nur zwei Jahreszeiten zu geben: Nass und Trocken. Das subtropische Klima in Südflorida zeichnet sich durch warme, feuchte, regnerische Sommer und milde, trockene, angenehme Winter mit periodischen Einflüssen kühler Luft aus.




Winter - Die Trockenzeit


Die trockene Wintersaison erstreckt sich von etwa November bis Mitte Mai, wobei die Temperaturen in dieser Zeit zwischen angenehmen 18 bis 24 Grad Celsius liegen. Da im Florida-Winter die Winde im allgemeinen etwas stärker sind als im Sommer, sind die Bedingungen auf offener See an einem typischen Wintertag auch etwas rauer, ohne dass ein Sturm aufgekommen ist. Kontinentale Wetterfronten bringen gelegentlich kühlere Temperaturen mit sich, was in Verbindung mit den stärkeren Winden einen Windchill-Faktor erzeugen kann, der die gefühlten Temperaturen deutlich kühler erscheinen lässt als es das Thermometer anzeigt. Südflorida erhält während der WinterTrockenzeit nur etwa ein Viertel seines durchschnittlichen jährlichen Niederschlags. Vom späten Herbst bis zum Frühling ziehen kontinentale Kaltfronten regelmäßig in südöstliche Richtung und nehmen dabei die warme, feuchte Luft mit. Die kühle, trockene Luft stabilisiert die Atmosphäre und unterbindet Schauer und Gewitter. Eventuelle Regenfronten, ziehen so schnell vorbei, dass sie kaum Gelegenheit haben, beträchtliche Mengen an Regen abzulassen.


Sommer - Die Regenzeit


Obwohl die Sommer in Florida heiß und feucht sind, werden die hohen Temperaturen häufig von abkühlenden Gewittern gemildert. Die Sommersaison erstreckt sich mit Durchschnittstemperaturen von bis zu 32 Grad Celsius etwa von Mitte Mai bis November. Mit 1.020 mm fällt der Großteil der durchschnittlichen Jahresniederschlagsmenge (etwa 1.500 mm) während dieser Regenzeit.


Kontinentale Kaltfronten können jedoch im Sommer im Allgemeinen nicht bis nach Südflorida vordringen, so dass sich Wärme und Feuchtigkeit bilden. Gewitter treten auf, wenn sich warme, feuchte Luftmassen mit einer instabilen Atmosphäre verbinden. Sie können einige Minuten oder mehrere Stunden dauern. Zuweilen können diese Gewitter fast täglich auftreten. Manchmal bewegen sich die Gewitterfronten nur sehr langsam, sodass mehrere Zentimeter Regen fallen können. Die größten Niederschlagsmengen werden typischerweise bei tropischen Stürmen und Wirbelstürmen gemessen.



• Anreise



Florida ist auf dem Landweg sehr gut aus dem Norden und auch aus dem Westen zu erreichen. Von Georgia aus führt der Interstate I-95 über Jacksonville im Osten parallel zur Atlantikküste bis tief in den Süden von Florida nach Miami. Auch über den I-75 kann man von Georgia nach Florida gelangen. Dieser Interstate führt weiter westlich über Tampa bis nach Naples, um dann die komplette Halbinsel in östlicher Richtung zu durchqueren und ebenfalls in Miami zu enden. Der I-10 führt von Westen nach Osten. Bei Pensacola quert die Autobahn die Staatsgrenze Mississippi/Florida, streift die Hauptstadt Tallahassee und endet in Jacksonville an Floridas Atlantikküste.


Die vier internationalen Großflughäfen in Florida, Orlando (MCO), Miami (MIA), Fort Lauderdale (FLL), Tampa (TPA), werden regelmäßig auch von europäischen Fluggesellschaften angeflogen. Elf Stunden sollte man für den Direktflug von Frankfurt nach Miami einkalkulieren.








Wirbelstürme über Florida


Die atlantische Hurrikansaison beginnt offiziell am 1. Juni und endet am 30. November. Ein Hurrikan ist ein gewaltiger tropischer Wirbelsturm, der sich über warmen Meeresgewässern bildet und normalerweise als Sturm in der Karibik oder vor der Westküste Afrikas beginnt. Während er sich vorwärts bewegt, wird er vom warmen Wasser der Tropen aufgeheizt. Warme, feuchte Luft bewegt sich auf das Zentrum des Sturms zu, zieht aufwärts und wird als heftiger Regen freigesetzt. Dieser Verstärkungszyklus endet nur, wenn Kontakt mit Land oder kühlerem Wasser hergestellt und die Feuchtigkeitszufuhr unterbrochen wird. Der Dry Tortugas Nationalpark, fast 70 Meilen westlich von Key West, liegt in einem der aktivsten Hurrikangebiete der Vereinigten Staaten. Besucher sollten sich bewusst sein, dass der Park ganz oder teilweise vor, während und nach Unwettern geschlossen sein kann. Aktuelle Informationen erhalten Parkbesucher unter der Nummer 305-242-7700 oder online unter www.nps.gov/drto.


Per Definition ist ein tropischer Wirbelsturm ein rotierendes System von Wolken und Gewittern, das über tropischen oder subtropischen Gewässern entsteht und eine geschlossene Zirkulation auf niedrigem Niveau hat. Tropische Hurricans drehen sich in der nördlichen Hemisphäre gegen den Uhrzeigersinn. Sie werden wie folgt klassifiziert:


Tropical Depression: Ein tropischer Wirbelsturm mit maximal anhaltenden Winden von bis zu 33 Seemeilen pro Stunde.


Tropical Sturm: Ein tropischer Wirbelsturm mit maximal anhaltenden Winden von 34 bis 63 Seemeilen pro Stunde.


Hurrican: Ein tropischer Wirbelsturm mit einem maximalen anhaltenden Widen von über 63 Seemeilen pro Stunde.


Major Hurricane: Ein tropischer Wirbelsturm mit maximal anhaltenden Winden von mindestens 96 Seemeilen pro Stund, entsprechend einer Kategorie 3, 4 oder 5 auf der Saffir-Simpson-Hurricane-Windskala.


Die Hurricane-Windskala von Saffir-Simpson ist eine Bewertung von 1 bis 5, basierend auf der anhaltenden Windgeschwindigkeit eines Hurrikans. Diese Skala schätzt den möglichen Sachschaden. Hurrikane, die die Kategorie 3 und höher erreichen, werden wegen ihrer potenziellen Gefahr für Leib und Leben als große Hurrikane betrachtet. Stürme der Kategorie 1 und 2 sind jedoch immer noch gefährlich und erfordern vorbeugende Maßnahmen. Im westlichen Nordpazifik werden Hurrikane als Taifune bezeichnet, ähnliche Stürme im Indischen Ozean und im Südpazifik werden dagegen Zyklone genannt.









Florida in Zahlen


3 NFL Teams sind in Florida beheimatet


10,93 km lang ist die Seven-Mile-Bridge der Florida Keys


17% der Menschen in Florida sind über 65 Jahre alt


20% der Einwohner Floridas haben Spanisch als Muttersprache


24 Militärstützpunkte liegen im Florida State


105 Meter hoch ist der Britton Hill und damit der höchste Punkt Floridas


114 Hurricans wirbelten zwischen 1851 und 2006 in Florida


131 öffentliche Flughäfen gibt es in Florida


140 km liegt Key West von Cuba entfernt


270 km lang ist das vorgelagerte Florida Reef


580 km2 groß ist das Kennedy Space Center auf Merritt Island


1.400 Arten von Meerespflanzen und -Fischen leben am Florida Reef


2.406 km umfasst Floridas Highway-System


3.000 Schwarzbären leben in Florida


3.000 Arten von Wildblumen gedeihen in Florida


4.510 Inseln mit mindesten 4 Hektar Land gehören zu Florida


10.479 Mitarbeiter beschäftigt das Kennedy Space Center


170.312 km2 beträgt die Größe Floridas


346.604 Studenten besuchten 2019 die 12 Universitäten Floridas


427.824 Dollar-Millionäre bereicherten 2018 den Bundesstaat


1.000.000 Alligatoren sind auf der Suche nach Futter


1.400.000 Beschäftigte hat die Tourismusbranche Floridas


21.570.527 Einwohner leben im Sunshine State


25.000.000 Gäste besuchen jährlich die Floridas State Parks


50.613.072 Passagiere nutzten 2019 den Orlando International Airport
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Everglades Nationalpark


Der Everglades-Nationalpark wurde 1947 zum Schutz einer erstaunlichen Vielfalt von Pflanzen und Tieren in einer einzigartigen, subtropischen Szenerie gegründet. Zu den hier lebenden Tierarten gehören Alligatoren, Krokodile, Seekühe, Florida-Panther, und Watvögel. Tropische Pflanzen und Bäume vervollständigen die Vielfalt. Netz von Feuchtgebieten und tropischen Wäldern, die von einem riesigen „Fluss“ durchzogen werden, der mit einer durchschnittlichen Geschwindigkeit nur 0,40 km täglich aus dem Lake Okeechobee in südwestlicher Richtung in die Florida Bay fließt.


Der Park ist die bedeutendste Brutstätte für tropische Watvögel in Nordamerika und enthält das größte Mangroven Ökosystem in der westlichen Hemisphäre. Sechsunddreißig bedrohte Für die Besucher gibt es zahlreiche Möglichkeiten, den Park zu erkunden – von Wildbeobachtungen über geführte Touren bis zu Wanderwegen und Kanustrecken.
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Der Everglades National Park schützt die südlichen zwanzig Prozent der ursprünglichen Everglades in Florida. Dieser Bereich besteht aus einem oder geschützte Arten leben im Park, darunter der Florida-Panther, das amerikanische Krokodil und die Westindischer Seekuh - zusammen mit 350 Vogelarten, 300 Arten von Fischen, 40 Säugetierarten und 50 Reptilienarten.


Der Mensch hat Gebiete in oder um die Everglades seit tausenden von Jahren besiedelt. 1882 entstanden erste Pläne, die Feuchtgebiete trockenzulegen und das Land für landwirtschaftliche und Wohnzwecke zu nutzen. Im Laufe des 20. Jahrhunderts wurde der Wasserfluss aus dem OkeechobeeSee zunehmend kontrolliert und umgeleitet, um ein explosives Wachstum der Metropolregion Südflorida zu ermöglichen. Die Ökosysteme im Everglades-Nationalpark haben stark unter menschlichen Aktivitäten gelitten. Als weitere große Kanalbauprojekte realisiert werden sollten, gründete man am 6. Dezember 1947 den Everglades Nationalpark um das Kerngebiet zu schützen. Der Schutz und die Wiederherstellung der Everglades sind seitdem politisch brisante und viel diskutierte Themen in Südflorida.


Der Everglades-Nationalpark umfasst heute eine Fläche von mehr als 1,5 Millionen Hektar. Während große Teile des Parks abgelegen und fast unzugänglich sind, gibt es einige Highlights die schnell und leicht erreichbar sind und an denen man ein Gefühl für den „River of Grass“ bekommen.


Wer das Herz der Everglades erkunden möchte, kann dies problemlos entweder durch das Shark Valley im Norden oder den Haupteingang des Parks in der Nähe von Homestead. Will man jedoch die Golfküste kennenlernen, dann bietet sich als Ausgangspunkt Everglades City an.




Eintrittspreise Everglades Nationalpark





	Private Kfz inkl. Insass.

	$ 30.00





	Motorrad

	$ 25,00





	Fußgänger/Radfahrer

	$ 15,00







Die Tickets gelten für sieben aufeinanderfolgende Tage und können auch online unter www.pay.goverworben werden.





Nationalparkzugänge


• Shark Valley (Miami)


Der Eingang Shark Valley ist sowohl von Miami (30 Meilen) als auch von Naples (70 Meilen) über den Highway 41 (Tamiami Trail) gut zu erreichen. Am Visitor Center beginnt die 24 km lange Shark Valley Loop Road, die zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit einer „Trambahn“ genutzt werden kann. Rechts und links der asphaltierten Straße sieht man immer wieder Alligatoren, Schildkröten und je nach Jahreszeit unzählige Vögel. Nach 24 Kilometern bietet der 14 Meter hohe Observation Tower einen spektakulären 360-GradBlick auf die Everglades.


• Golfküste (Everglades City)


Anlaufpunkt ist das Gulf Coast Visitor Center in der Stadt Everglades City. Ob mit dem eigenen Boot oder im Rahmen einer geführten SightseeingBootstour - von hier aus lassen sich die Mangrovenwälder der Ten Thousend Islands bestens erkunden.




Everglades Nationalpark


40001 Sate Route 9336


Homestead, FL 33034


www.nps.gov/ever


Telefon Visitor Center:





	Ernest F. Coe VC

	305-242-7700





	Gulf Coast VC

	239-695-3311





	Shark Valley VC

	305-221-8776











• Haupteingang



(Homestead Entrence)


Von hier aus führt die Main Park Road tief in den Nationalpark hinein bis zum 38 Meilen entfernten Flamingo. Unterwegs bieten sich immer wieder HotSpots, die zu kurzen Spaziergängen einladen und die Vielfältigkeit der Ökosysteme der Everglades näher bringen.


Royal Palm zum Beispiel ist der Ausgangspunkt für zwei informative Wanderungen: Der Anhinga Trail, der am Rand des Taylor Slough entlang führt, ist bekannt dafür, dass man vom sicheren Boardwalk je nach Jahreszeit zahlreiche Wildtiere sehen kann. Der weniger frequentierte Gumbo Limbo Trail dagegen ist ein gepflasterter, 600 m langer Rundweg quer durch eine dschungelartige Landschaft.


Am Ende der Parkstraße liegt Flamingo, das Tor zur Florida Bay. Die Bucht und das angrenzende Labyrinth aus Mangrovenwasserstraßen bieten Tausenden von Vögeln und einer Fülle von Fischen, Krabben, Garnelen und anderen Meereslebewesen ein Zuhause. In Flamingo erwartet die Touristen ein Campingplatz, ein Yachthafen mit Bootsanlegestellen sowie Wanderund Kanuwege. Kajaks, Kanus, Motorboote und auch Fahrräder können über den Everglades Guest Services angemietet werden (www.flamingoeverglades.com oder Tel. 855-7082207).




Everglades ./. Everglades NP


Die Everglades sind mehr als nur der gleichnamige Nationalpark. Die Everglades sind eine natürliche Region tropischer Feuchtgebiete im südlichen Teil des US-Bundesstaates Florida, welche die südliche Hälfte eines großen Einzugsgebiets und einen Teil der neotropischen Zone umfasst. Das System beginnt in der Nähe von Orlando mit dem Kissimmee River, der in den riesigen, aber flachen Lake Okeechobee mündet. Das Wasser, das den See in der nassen Jahreszeit verlässt, bildet einen langsam fließenden Fluss, der sich über eine Breite von etwa 100 km und eine Länge von über 160 km erstreckt. Er fließt südwärts über ein Kalksteinplateau in die Florida Bay am südlichen Ende des Staates. Die Everglades durchleben im Laufe jeden Jahres eine Vielzahl von Wettermustern, von häufigen Überschwemmungen in der Regenzeit bis hin zur anhaltenden Trockenzeiten. Seinen Namen erhielt der Okeechobee, was „Fluss des Grases“ bedeutet, von den hier ansässigen Seminolen. Sie beschrieben damit die Sawgrass-Sümpfe, die Teil einer komplexen Struktur voneinander abhängiger Ökosysteme sind, zu denen Zypressensümpfe, die Mangrovenwälder der Ten Thousand Islands, die tropischen Hammocks und die Meeresumwelt der Floridas gehören.
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